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Die lepidopterologisdle Erforschung des Saarlandes von den 
Anfängen bis zum J ahre 1972 ') 

Von WERN ER SCHMIDT-KOEHL 

Wenn im folgenden von Lepidopteren die R ede sein wird, so sind damit immer nur die 
Macrolepidopteren, also die Großschmetterlinge (vulgo sensu), gemeint, während die 
Familien der sogenannten Microlepipdopteren hier unberücksichtigt bleiben müssen. Bei 
den Macrolepidopteren lassen sich zu größeren Gruppen zusammenfassen: die ausschließ-
lich bei Tage flie genden Rhopalocera und Grypocera, auch kurz als Diurna oder Tagfalter 
bezeichnet, die Spinner und Schwärmer (Bombyces et Sphinges), die eulenartigen Falter 
(Noctuidae) und die spannerartigen Falter (Geometridae), von denen die w eitaus meisten 
Arten erst durch Licht- oder Köderfang erbeutet werden können, da sie als dämmerungs-
bzw. nachtaktive Tiere das Tageslicht gewöhnlich meiden. 

Von den genannten Gruppen sind die meisten Famili en bis jetzt bereit s mit einer statt-
li chen Anzahl von Arten bei uns im Lande nachgewiesen. Seit Jahrzehnten gut unter-
suchte Macrolepidopterenfaunen anderer Räume des südwestlichen Mitteleuropa lassen den 
Schluß zu, daß im Saarland mit einem Bestand von 1000 - 1100 Arten an sog. M acro-
lepidopteren (Wanderfalter und Irrgäste einbezogen) gerechnet werden kann. Bis jetzt 
sind 777 Arten an Großschmetterlingen nachgewiesen und von mir in einer R eihe von 
Beiträgen publiziert worden.") 101 Arten entfallen auf die reinen Tagfalter , die somit in 
einer relati v hohen Zahl vertreten sind, vergleicht man z. B. mit südlichen mediterranen 
Faunen (Granada: 113 Arten; Sizili en : 120 Arten; Libanon : 139 A rten). 

Eine Analyse der zugehöri gen Faunenelemente sensu D E LATTI N ist zwar in A nbetracht 
der hohen Artenzahl noch lange nicht voll durchgeführt, zeigt aber für die 101 A rten an 
Tagfaltern bereit s folgendes Bild: holomediterrane Faunenelemente : 44; sibiri sche: 35; 
pontomediterrane : 7; atl antomediterrane : 5; adriatomediterrane: 4; übrige (u. a. kaspische, 
mongoli sche): 6. Bei den Tagfaltern des Saarl andes treten also die holomediterranen und 
sibiri schen Faunenelemente mit knapp der Hälfte bzw. einem Drittel an der Gesamtarten-
zahl (101 Ar ten) besonders hervor. Analoge Untersuchungen für die übrigen Gruppen 
sind im Gange. 

D as Untersuchungsgebiet deckt sich nahezu mit dem politi schen Raum des Saarl andes in 
den Grenzen vom 1. J anuar 1957 (s. Abb. 1). Di ese Abgrenzung ist nicht zufälli g gewählt 
worden. Sie hängt vielmehr eng mit der Entw icklung der lepidopterologischen Erfo rschung 
der Nachbarräume in unserem Jahrhundert zusammen, aber natürlich auch mit der Tat-
sache, daß einem Bearbeiter einer Lokalfauna bei einer derarti gen Artenfüll e, w ie es nun 
einmal bei den Lepidopteren der Fall ist, bestimmte räumli che Grenzen gesetzt sind, soll 
fu ndierte A rbeit geleistet werden. 

Unser Raum an Saar, Prims und Bli es sollt e ursprüngli ch von der Ar beit sgemeinschaft 
rheinisch-westfäli scher Lepidopterologen von Düsseldorf aus mi tbearbeitet werden, so sah 
es wenigstens das Programm der im K ri eg 1942 von Dr. MAX CR ETSCHMAR gegrün-
deten entomologischen Vereini gung vor. Zu Publikationen speziell über unser Gebiet ist 
es aber m. W. von dort aus nie gekommen, da ja wohl auch von vorneherein der zu unter-
suchende Raum viel zu weit abgesteckt war. 

1) Vortrag gehalt en am 16. 12. 1972 an läßli ch der Jahrestagung der Arbeit sgemeinsdlaft für tie r- und 
pflanzengeographische Hei madorschungim Saarland in den Räumen des Geographischen In stitut s der 
Univer sität des Saarlandes in Saarbrücken. 

2) Diese Zah l hat sidl nach dem Stand von November 1974 auf gcnau 800 Arte n erhöht, davon 103 Arten 
an Rhopalocera und Gr y pocera. 



A bb. I - Das Saarla nd in seinen Gre nzcn vom I. Janu ar 1957; 

verein fachtc to pogra phi sche Oric ntier un gsübersidlt. 

Di e in den ersten 60 Jahren unseres Jahrhunderts im Einzugsgebiet des heutigen Saar-
landes gemachten Aufsammlungen an Macrolepidopteren wurden erst nach 1960 systema-
t isch bearbeitet und publiz iert ; z. T. sind Aufsammlungen in bedeutendem Umfang durch 
die Kri egseinwirkungen verlorengegangen, wie z. B. die Lokalsammlung von Türkismühle 
und Umgebung (nördliches Saarl and), die HANS WILHELM KESENHEIMER (Karls-
ruhe) in den Jahren 1920-1925 angelegt hatte. Die Sammlung MARKER (Saarbrücken) 
dagegen blieb erhalten, so daß uns dank der intensiven Sammeltäti gkeit von H errn MAR-
K ER - er feierte im März 1972 seinen 85. Geburtstag - wertvoll e Funde, ja z. T. sogar 
bis heute einmali ge Fänge vorli egen, die im Hinblick auf die Beurteilung von Arten-
bestand, Zusammensetzung und Veränderung unserer heimischen Lokalfauna besondere 
Aufmerksamkeit verdienen. 

Eine Reihe von Faltern ging aber auch an verschiedene bundesdeursche N aturw issenschaft-
li che M useen und w urde dort in die jeweili gen Sammlungen integri ert, w ie z. B. nach Bonn, 
Düsseldorf, Karl sruhe oder Freiburg, da bis vor 1961/ 1962 an der Saar selbst ni emand 
mit dem A ufbau einer speziell en Landessammlung befaßt war. Leider gingen auch noch 
in späteren J ahren Teile von Sammlungen mit saarl ändischem Materi al im Ta usch mit den 
verschiedensten Stell en des 1n- und Auslandes unserer Lokalsammlung verloren. 15 



Von 1946 bis 1957 sind kaum Aufsammlungen durch Lepidopterologen aus dem benach-
barten Rheinland und der Pfalz bei uns gemacht worden ; natürlich blieben die ortsansässi-
gen Sammler weiterhin in ihren jeweiligen Sammelgebieten aktiv, aber unser Raum an 
der Saar geriet doch immer stärker in die I solation. So verwundert es nicht, daß - wohl 
hauptsächlich bedingt durch die lange Abtrennung von Deutschland - das Saarland, 
faunistisch gesehen, den Anschluß an den in den Nachkriegsjahren ständig verbesserten 
Stand der regionalen Erforschung in der Pfalz, im Rheinland und in Luxemburg zu ver-
lieren drohte. Noch 1961 anläßlich des Deutschen Zoologentages in Saarbrücken spricht 
Prof. Dr. G. DE LATTIN im Hinblick auf die faunistische Erforschung des Saarlandes 
von einer" terra incognita 11. 

Aus den oben geschilderten Verhältnissen heraus ist es zu verstehen, warum sich das heuti ge 
Untersuchungsgebiet Saarland in etwa mit den politischen Grenzen deckt, da es ja zunächst 
einmal galt und noch gi lt, sozusagen eine Lücke in der faunistischen Erforschung im Ver-
gleich zu den bereits gut untersuchten Nachbarräumen (mit Ausnahme Lothringens) zu 
schli eßen, in Form einer gründli chen Bestandsaufnahme die gesamte Lepidopterenfauna zu 
erfassen und sie systemati sch und taxonomisch durchzuarbeiten. Hierbei sind gerade bei 
den Subspezies einiger polytypischer A rten noch manche Probleme zu lösen; erst danach 
werden überregionale Vergleiche und evtl. auch zoogeographisch relevante Aussagen mög-
lich. In den bereits publizierten bzw. in Form von Check-Listen vorli egenden Lokalfaunen 
der das Saarland umschließenden Nachbarräume werden aus den oben angegebenen Grün-
den kaum saarl ändische Fundorte erwähnt, so daß es schon all ein auch von daher einfach 
notwendig erschien, zunächst einmal d iesen Raum in intenso zu bearbeiten und nachträg-
lich aus seiner Randlage herauszuheben. 

Di e Lepidopteren-Fauna der Pfalz von D E LATTIN , HEUSER, JOST und ROESLER 
Senior erschien zwischen 1957 und 1964, die Luxemburger Fauna der Macrolepidopteren 
von Dr. C. WAGNER-ROLLINGER zwischen 1950 und 1971 (Nachträge eingeschlossen), 
in Vorbereitung ist die Fauna des Nahetales und Vorderhunsrücks von KLEIN, Dr. 
FOHST (beide Idar-Oberstein) und SCHMAUS (Kastellaun), und im Tri erer Raum sind 
BLASIUS, STEFFNY, WEITZEL mit Mitarbeitern dabei, ebenfall s eine Lokalfauna zu 
erstell en. Auf französischer Seite steht di e Bearbeitung des gesamten an das Saarland an-
grenzenden ostlothringischen Raumes noch aus; hier bemüht sich vor all em PERRETTE 
(Schoeneck) darum, die notwendi gen Unterlagen für eine spätere Publikation zusammen-
zutragen. 

Obwohl in unserem Raum nachweisli ch seit nunmehr 70 J ahren Lepidopteren aufgesam-
melt werden, kam es doch bis in die 60er Jahre - wie oben dargelegt - zu keiner syste-
matischen Erfassung dieser Insektengruppe im Sinne einer eigenen Lokalfauna des Landes, 
wenn auch in der Zwischenzeit von mehr als zwei Dutzend ansässigen Sammlern ein sehr 
umfangreiches Materi al aus fast all en Gegenden des Landes zusammengetragen werden 
kc-nnte. Erst nachdem durch die unermüdliche Initi ative von Herrn Dr. ED. DIEHL, 
Saarbrücken, heute Sumatra / Indonesien, im Jahre 1957 die Arbeitsgemeinschaft saarl än-
discher Lepidopterologen und Koleopterologen mit Sitz in Saarbrücken ins Leben gerufen 
worden war, begann ein gezielteres Vorgehen. 

Wesentliche Unterstützung, v ielfältige Anregungen sowie w issenschaftliche Hilf e und Im-
pulse erhielten wi r zu Beginn der 60er J ahre, als unser verehrtes, unvergessenes M it glied, 
der damali ge Direktor des Zoologischen Instituts, Herr Prof. Dr. GUSTAF DE LATTI N, 
den Lehrstuhl für Zoologie in Saarbrücken übernahm. In den 7 Jahren seines w issenschaft-
lichen Wirkens in Saarbrücken hat auch die lepidopterologische Erforschung des Saar-
landes gewalti ge Fortschritte gemacht, wovon die w issenschaftlichen Sammlungen, die heute 
in der Biogeographischen Abteilung des Geographischen Instituts der Universität des Saar-

16 landes untergebracht sind, ein beredtes Zeugnis ablegen. Leider war es Prof. DE L ATTIN 



nicht mehr vergönnt, eine Reihe geplanter ｖ ･ ｲ￶ｦｦ･ｮｴｬｩ ｾ ｨｵｮｧ･ｮ＠ spez iell zur Lokalf auna des 
Saarl andes zu Ende zu bringen. Der in dieser Hinsicht einz ige Art ikel von ih m erschien in 
Nr.1 der Faunistisch-flori sti schen Notizen aus dem Saarland, hrsg. von der von ihm nach 
vielen Schwierigkeiten 1967/1968 ins Leben gerufenen Arbeitsgemeinschaft für tier- und 
pflanzengeographische H eimatforschung im Saarland e. V ., z u deren 4. J ahrestagung wir 
uns heute hier eingefunden haben. 

Seit 1962 sind bis jetzt 27 Arbeiten 3) speziell zur Macrolepidopteren-Fauna des Saarlan-
des in w issenschaftlichen Zeitschriften des In - und Auslands erschienen, in denen ich - in 
v ier Arti keln mit H. MAR TIN, Saarbrücken, a ls Mitautor - die oben erwähnten 777 
A rten unter Berücksichtigung der nomenklatorisch-systematischen, taxonomischen, phäno-
logischen und, soweit schon Aussagen möglich sind, zoogeographisch-ökologischen Probleme 
publiz iert habe. Ein zelheiten können dort nachgelesen werden (s. Lit eraturverzeichnis). 

Mit Sicherheit ist das Saarland also heute, lepidopterologisch betrachtet, keine "t erra in-
cognita" mehr, wenn auch noch vieles zu tun bleibt und vor allem noch manche bisher bei 
uns versteckt gebli ebene Art im wahrsten Sinne des Wortes ans Licht gelockt werden muß. 
Ohne die z. T. sehr intensive Mithilf e der Arbeitsgemeinschaft saarländischer Lepidoptero-
logen hätte eine bereits so gründliche Erforschung unserer heimi schen Lokalfauna nicht 
erreicht werden können. 

Neben ständiger, eigener Sammeltätigkeit habe ich in den letzten Jahren die Sammlungen 
der ｍｩｴ ｾ ｬｩ ･ ､･ｲ＠ des Arbeitskreises saarl ändischer Lepidopterologen systematisch durchgear-
beitet, die ausgewerteten Ergebnisse publiz iert und alles Wissenswerte zugleich in einer 
Artenkartei aufgenommen, w ie z. B. Fundorte, Fangdaten, Stückzahl, Geschlecht, Genera-
t ionsfol gen, Angaben zur H äufigkeit, indi v iduelle Variabilität, subspezifi sche Gliederung, 
Verbreitung in den nächsten Nachbarräumen, Literaturangaben zu Chorologie, Okologie, 
Zoogeographie u. v . a. mehr. Di ese K artei im DI N-A-6-Format w ird laufend ergänz t und 
erweitert, und ich möchte an dieser Stelle aU denen danken, die mi ch mit entsprechenden 
Angaben bis jetzt unterstützt haben und auch weiterhin unterstützen wollen. Neben der 
Arten- und Lit eraturkartei habe ich zugleich ein Sammler-Archiv aufgebaut, in dem -
ebenfall s kartei mäßig erfaßt - neben Angaben zur Person (mit Lichtbild) Sammeltäti gkeit, 
Spezia lgebiete, Umfang und Schwergewicht der Sammlung, bevorzugte Sammelräume etc. 
von denjenigen Lepidopterologen vermerkt sind, die im Saarland selbst aktiv täti g waren 
bzw. noch tätig sind und auch von denjeni gen, di e zu ir gendeinem Zeitpunkt - soweit mir 
dies bisher bekannt geworden ist - bei uns im Lande Lepidopteren fin gen, beobachteten 
oder Material von der Saar determinierten bzw. züchteten. 

In dem Maße, wie die Lokalsammlung des Saarlandes wuchs und durch v ielfälti ge Spen-
den und Tauschaktionen vervoll ständigt werden konnte, reifte in mir der Entschluß, auf 
der Grundlage meiner eigenen, bereits recht gut ausgebauten Sammlung eine Landessamm-
lung Saarl and der Macrolepidopteren aufzubauen. Di e unter großen Mühen und mit sehr, 
sehr viel zusätzlichem Zeitaufwand erstellte Artenkartei, die heute bereit s eine schier un-
ermeßliche Zahl von für di e jeweilige Art besonders relevanten Ein zelangaben enthält und 
laufend mit einer Fülle neuer Angaben ergänzt und erweitert w ird, in Verbindung mit 
der sich von Jahr zu Jahr in ihrem Umfang beträchtli ch vergrößernden Landessammlung 
dienen dem gegenwärtig noch als Fernziel zu postuli erenden Vorhaben, einmal eine "Fauna 
vel Fatmula macrolepidopterorum regionis saraviensis" herauszugeben. Bis dahin ist zwar 
noch ein gutes Stück Weg zurückzulegen, aber man könnte durchaus schon heute einen 
Prodromus, einen Vorläufer, veröffentli chen, sollt e ein Überblick gegeben werden. D a 
GOtt sei Dank weni gstens auf diesem Gebiet di e Zeit jedoch einmal nie h t drängt, sind 
vor einer endgülti gen Publikation, die eine Monographie darstellen wi rd, erst noch 

3) Diese Zahl hat sid, bi s ovcmbcr 1974 auf derzeit 33 Arten erhöht. 17 



weitere vertiefte Studien auch in Bezug auf Okologie und Biogeographie unseres Raumes 
vorgesehen. Außerdem sind mit Sicherheit noch eine Reihe neu hinzukommender Arten zu 
erwarten. Jedenfalls l iegt zum gegenwärtigen Zeitpunkt eine bereits so vollständige Doku-
mentation vor, daß man, würde sie verloren gehen - was niemand hoffen möchte - Jahr-
zehnte brauchte, um sie in Klein- und Kleinstarbeit wieder in annähernd ähnlicher Weise 
zusammentragen zu können; bei mancher, heute leider bei uns nicht mehr anzutreffender 
Falterart wäre dies sogar gar nicht mehr möglich. 

Die wissenscl:aftliche Determination der Falter wurde und wird in schwierigen Fällen 
immer durch Spezialisten vorgenommen, so u. a. von Dr. B. ALBERTI, Humboldt-Uni-
versität, Ost-Berlin; J. BOURGOGNE, Museum d'HistOire Naturelle, Paris; Dr. L.-G. 
HIGGINS, British Museum, Nat. Hist., Department of EntOmology, London; Prof. Dr. 
S. G. KIRIAKOFF, Universität Gent, Belgien; Dr. CL. DUFAY, Lyon; Dr. W. DIERL 
und J. WOLFSBERGER, Zoologische Staatssammlung München; L. SIEDER, Klagenfurt, 
Osterreich; Prof. Dr. G. DE LA TTIN, Saarbrücken; G. THOMSON, Pertshire, Schott-
land; Prof. Dr. W. SAUTER, ETH Zürich, Schweiz; CH. BOURSIN und C. HERBU-
LOT, beide Paris; Prof. Dr. E. R. REICHL, Linz / Donau, Osterreich; Dr. H. REISS, 
Stuttgart; Dr. ED. REISSINGER, Kaufbeuren u. v. a. 

Nachdem ich schon zu Ende der 60er Jahre von unserem Senior, Herrn MARKER, Saar-
brücken, in dankenswerter Weise einen Teil der für unsere Lokalfauna so besonders wert-
vollen Einzelstücke aus der Zeit von 1910-1960 übernehmen konnte - den noch in der 
col!. MARKER z. Z. befindlichen, weitaus größeren Teil an Macrolepidopteren aus dem 
Saarland hat mir Herr MARKER schon seit langem zur späteren übernahme in meine 
Sammlung fest zugesagt -, erhielt ich wenig später, z. T. im Tausch, von Herrn H. 
HERTZ die interessantesten Fänge aus dem Homburger Raum, darunter neue Arten und 
schließlich im September 1972 die gesamte Lokalsammlung Saarland von Herrn Dr. 
DIEHL. Es handelt sich dabei um etwa 1000 Falter, die von Herrn Dr. DIEHL, dem ich 
für seine großzügige und wissenschaftlich sehr wertvolle Spende hiermit noch einmal herz-
lich danken möchte, vor allem in den Jahren 1948-1960 in verschiedenen Gegenden des 
Saarland es, natürlich besonders am Licht, gefangen wurden, z. B. auf dem Sonnenberg in 
Saarbrücken, am Knappschaftskrankenhaus in Neunkirchen a. d. Blies, in Hüttigweiler, 
Mariahütte, Sötern, Saarwellingen, Bexbach, Jägersburg und a. a. O. 

Ich habe aber nicht nur diesen drei Herren für ihre aktive Mitarbeit an unserer Lokalfauna 
und Landessammlung zu danken, sondern ebenso für vielfältige Unterstützung und 
überlassung von Sammlungsmaterial aus dem Saarland oder unmittelbar grenznahen Ge-
bieten den Herren: B. ANTONI, Bexbach; Dr. H.-E. BACK, Hüttersdorf; Dr. R. BEN-
DER, Saarlouis; K.-H. BESTLE, GroßrosseIn; R. BLASIUS, Trier-Sommerau; E.-L. 
BRAUN, Friedrichsthal; H.-G. FISCHER, Saarbrücken; Dr. P. FOHST, Idar-Oberstein; 
F. HüTTEN, Karlsbrunn; F. JONKANSKI, Saarbrücken; F. KLEIN, Idar-Oberstein; 
H. KLEIN , Ottweiler; R. KNAPP, Ottweiler; Prof. Dr. G. DE LATTIN, Saarbrücken; 
O. MANKE, Saarbrücken; H. MARTIN, Saarbrücken; J. MERTZ, Contz-Ies-Bains (Dep. 
Moselle / Lothringen); D. MEYER, Dillingen; Prof. Dr. G. MOSBACHER, Saarbrücken; 
Prof. Dr. D. MüTING, Bad Kissingen; L. PERRETTE, Schoeneck (Dep. Moselle/Loth-
ringen); R. RIEDEL, Saarbrücken; Dr. U. ROESLER, Bonn; J. SAND, HasseI; L. 
SCHANNE, Schafbrücke; M. SCHMAUS, Kastellaun; Dr. H. SCHWALBACH, Saar-
brücken; H. SEYER, Saarbrücl,en; Dr. CH. TAVOILLOT, Freyming (Dep. Moselle/ 
Lothringen); M. WEITZEL, Trier; H.WERNER, Saarbrücken; Dr. K. WERNY, über-
herrn, und N. ZAHM, Hüttersdorf. Im Rahmen der Lokalfauna des Saarlandes sind die 
Herren BESTLE und ZAHM zusätzlich dabei, von ihrem jeweiligen Wohngebiet aus eine 
Regionalfauna Warndt bzw. Primstal zu erstellen, so daß diese Räume in Zukunft mit 
Sicherheit intensiv besammelt werden, was weitere wichtige Erkenntnisse für unsere ge-

18 samte Lokalfauna bringen wird, zumal aus bei den Gebieten aus früherer Zeit kaum Licht-



fangergebnisse vorliegen. Beide Herren arbeiten zugleich an der Landessammlung mit und 
überlassen mir entsprechendes Material, wofür ihnen auch hier noch einmal herzli ch ge-
dankt sei. 

Den bis jetzt wohl querschnittreichsten Lichtfang im Saarland führten neben Prof. Dr. 
G. DE LA TTIN mit seinen Mitarbeitern die Herren ANTONI und Dr. DIEHL beson-
ders bei Bexbach und in Jägersburg durch. Gerade bei den großen Gruppen der Noctuidae 
und Geometridae ist so das Artenspektrum unserer saarl ändischen Macrolepidopteren 
ganz erheblich erweitert worden. 

Nach der übernahme und Integration der Lokalsammlung Dr. DIEHL in die Landes-
sammlung hat diese gegenwärtig einen Bestand von 7000 Exemplaren (in 65 Kästen) mit 
777 Arten aus nahezu allen Großschmetterlingsfamili en ; im einzelnen entfallen davon auf 
die Rhopalocera und Grypocera: 2400 Falter; auf die Bombyces et Sphinges: 1700 Falter; 
auf die Noctuidae: 1700 Falter; auf die Geometridae: 1200 Falter. 

Dank der umfangreichen Einzelangaben in der mit der Sammlung korrelierten zentralen 
Kartei konnte ich erstmals 1971 nun auch mit der kartographischen Erfassung und Ver-
breitungsdarstellung einzelner Familien und ihnen zugeordneter Arten im Saarl and be-
ginnen. A ls erster und vorübergehend einziger saarländischer Mitarbeiter am Projekt zur 
Erfassung der Europäischen Wirbellosen (" The European Invertebrate Survey", "Carto-
graphie des Invertebn§s Europeens") erstellte ich für unseren Raum unter Mithilfe der 
A rbeitsgemeinschaft saarl ändischer Lepidopterologen die ersten 101 Verbreitungskärtchen 
für unsere heimi schen Tagfalter, die von der "Faculte des Sciences Agronomiques de 
l'Etat , Zoologie Generale et Faunistique", Universität von Gembloux in Belgien (Prof. 
Dr. J. LECLERCQ) herausgegeben, im Herbst 1971 als "Atlas Provisoire Hors Serie" 
erschienen sind. Mittl erweile ist für den deutschsprachigen Raum der Bundesrepublik die 
Biogeographische Abteilung des Geographischen Instituts der Universität des Saarl andes 
unter Leitung von Prof. Dr. P. MüLLER als weitere Zentrale geschaffen worden (s. das 
Symposium der E. E. W. vom 1. bis 2. Juni 1972 in Saarbrücken), für deren ersten Atlas 
ich die nächsten 100 Arealkärtchen der Bombyces et Sphinges aus unserem Raum vorgelegt 
habe (im Druck). Eine weitere kartographische Erfassung ist geplant, setzt aber bei den 
großen Gruppen der Noctuidae und Geometridae erst noch v ielfä ltige und vor all em über 
das ganze Land verteilt e Lichtfangresultate voraus, bevor man auch hier ein eini germaßen 
in formatives Bi ld ihrer Verbreitung im Saarl and geben kann. Es ist auf diesem Gebiet 
noch viel K leinarbeit zu leisten, was nur etappenweise und über einen Zeitraum von v ielen 
Jahren zu erreichen ist. 

Meinen Bericht über den Stand der lepidopterologischen Erforschung des Saarlandes 
möchte ich nicht beenden, ohne daran erinnert zu haben, daß auch bei den Schmetter-
lin gen v iele Biotope mit charakteristischen Arten in unserem Land von Vernichtung 
bedroht oder sogar bereits verschwunden sind und daß di e "Herrichtung der Natur 
zu Erhol ungszwecken für den Menschen", so verständlich ein solches A nli egen bei der 
zunehmenden Verdichtung der Siedlungen auch ist, unserer Lepidopteren-Fauna jedenfalls 
nicht gerade zuträgli ch ist, da ihr Lebensraum z. B. durch die Schaffung neuer \Vasserfl ächen 
w ie im Königsbruch bei Homburg/Eichelscheid oder der projektierten Stauseen von Los-
heim und Bosen, ganz zu schweigen von straßen bauli chen und sonsti gen bauli chen Maß-
nahmen, immer stärker eingeengt w ird und somit eine Reihe von Arten, besonders mono-
phage, schli eßli ch zum Verschwinden gebracht werden. Bei nicht sehr dichten und nicht 
sehr weit verbreiteten Populati onen ist zudem auch intensive Fang- und Sammeltätigkeit 
eine Gefahr für den Bestand der jeweiligen Art. Daran sollt en all e denken, die lepidopte-
rologisch oder entomologisch tätig sind. 

Im Interesse unserer bodennahen Fauna brauchen wir heute dringender denn je Flächen, 
die auf v iele Jahre hin jegl icher Nutzung entzogen bleiben, damit die Natur sich von den 19 
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vielf älti gen menschlichen Eingriff en erholen und ihre Fauna so weit w ie mögli ch regene-
r ieren kann. In diesem Sinne ist die Anlage von Naturwald zellen, w ie z. B. im Jägers-
burger Teufelsmoor, sehr zu begrüßen. Aber auch in N aturschutzgebieten bieten sich gute 
Voraussetzungen zum Schutze unserer Tiere und Pflanzen, wenn auch hier und da be-
dauerlicherweise immer w ieder im Frühjahr das A bbrennen von Wiesenflächen stattfi ndet , 
wodurch bei den Lepidopteren z. B. v iele P räimaginalstadien verni chtet werden können. 

Wir alle, gleichgült ig ob beruflich oder aus Liebhaberei engagiert in der Biosphäre täti g 
und mit ih r vertraut, w issen, welch große Freude wir in der Beschäftigung mit der buntcn 
V iel falt der Bi ota erf ahren. Di e damit vcrbundene Entspannung kann in unserer ereignis-
reicl:en, hastenden Zcit gar nicht hoch genug eingeschätzt werden. Vor all em der Stadt-
mensch entfremdet sich ja bekanntli ch immer mehr der Natur und w ächst in eine künst-
li che Umwelt von H äusermeeren und A utokarawanen hinein. Ei ne Begegnung mit den 
Geschöpfen der Natur und eine innere Beschäftigung mit den \v/undcrn der Natur, sei 
es mit denen der eigenen H eimat oder mit denen fremder Länder, sind daher heute 
wi chtiger denn je. Belehrung, Entspannung und Besinnung sind gleichzeiti g damit. ver-
knüpft und zudcm gut geeignet, ein gewisses Gegengewicht zu dcr heute oft allzu materiell 
ausserichtcten Seite des Lebcns zu geben. 
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